
 

 

Judentum 

relithek.de 
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1 Sklavenarbeit Ein Sklave ist ein Mensch, der von einem anderen Menschen abhängig 
ist. Man könnte auch sagen: Fast gehört er diesem Menschen. Ein 
Sklave ist nicht frei und kann tun was er möchte, sondern muss tun, was 
sein*e Besitzer*in verlangt und für ihn/sie arbeiten. 

2 Überlieferung Mit Überlieferung sind die Geschichten gemeint, die in der Bibel 
aufgeschrieben sind. 

3 Schriftrolle Bevor es Papier und Bücher gab, schrieben die Menschen auf Papyrus 
oder Pergament. Um die Texte besser aufbewahren zu können, wurden 
sie gerollt und damit zu Schriftrollen. 

4 Stammvater Ein Stammvater ist jemand, der ein Volk gründet. Das Volk geht dann 
auf ihn zurück. Abraham gilt als Stammvater des Volkes Israel. 

5 Gebote  Gebote bezeichnen eine Art religiöses Gesetz. Gott hat uns in der 
Bibel verschiedene Gebote mitgeteilt. Sie sollen uns im Leben helfen 
und Orientierung geben. Im Judentum und im Christentum gibt es die 
10 Gebote. “Im Judentum gibt es darüber hinaus noch die 613 Mitzwot, 
das sind 365 Verbote und 248 Gebote.  

Für Muslime und Musliminnen sind die 5 Säulen des Islams wichtige „Gebote“. 

6 Leitfaden Ein Leitfaden ist so etwas wie eine Richtschnur im Leben. Er gibt mir 
Orientierung und sagt mir, was ich machen kann. 

7 Strömung Eine Strömung ist so etwas wie eine Gruppe. 

8 Orthodox Das griechische Wort „orthodox“ heißt übersetzt „rechtgläubig“, 
„strenggläubig“. Orthodoxe Strömungen (siehe unten) gibt es in 
verschiedenen Religionen. Als orthodox werden Menschen bezeichnet, 
die die heiligen Schriften sehr genau auslegen und sich auch sonst 
streng an die Gebote halten. 

9 Progressiv Das Wort „progressiv“ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet 
übersetzt „fortschrittlich“. In einer Religion bedeutet es so etwas, wie 
modern zu sein. Die religiösen Lehren und Gesetzte werden nicht 
wortwörtlich verstanden.  Progressive Menschen sind offen für neue 
Entwicklungen – auch in der Religion. 

10 Konservativ Der Begriff „konservativ“ kommt aus dem Lateinischen und heißt 
übersetzt „bewahren“ oder „erhalten“. Bei konservativen Strömungen 
(siehe unten) geht es darum, Traditionen (siehe unten) und Bräuche aus 
der Vergangenheit zu erhalten. 

11 Rabbiner*in Rabbiner*innen sind Juden oder Jüdinnen, die die heiligen Schriften des 
Judentums sehr lange studiert haben und sich in der Religion gut 
auskennen. Menschen jüdischen Glaubens können sie bei religiösen 
Fragen kontaktieren. Außerdem erziehen Rabbiner*innen Kinder und 
Jugendliche im Glauben. 

12 Tradition Tradition bedeutet, dass man etwas tut, was Menschen auch schon 
früher so getan haben. Traditionen gibt es zum Beispiel in Religionen 
oder Ländern aber auch in Familien. Am Geburtstag Geschenke zu 
bekommen, ist zum Beispiel eine Tradition. 


